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SPD-Fraktion im Rat der Stadt Eschweiler 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen im Rat der Stadt Eschweiler 
Johannes-Rau-Platz 1, 52249 Eschweiler 

 
Stadt Eschweiler  
Bürgermeisterin Nadine Leonhardt 
Johannes-Rau-Platz 1 
52249 Eschweiler 
 

 
Eschweiler, 06. Oktober 2021 

Antrag: Errichtung einer Traglufthalle im Freibad Dürwiß 

 
Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin Leonhardt, 

 
wir greifen mit diesem Antrag die bisherigen Bemühungen der Wasserfreunde „Delphin“ 

Eschweiler hinsichtlich der Überdachung des Freibades Dürwiß mit einer temporären 

Traglufthalle auf und unterstützen diesen ausdrücklich! 

 

Einen eingeschränkten Betrieb kennen Vereine, Schulen, Kitas und Öffentlichkeit aus der 

Vergangenheit, z. B. bei der Sanierung des Dachs der Jahnhalle. Das war zwar auch eine 

Belastung, war aber zeitlich überschaubar; dies ist im aktuellen Fall anders. Eine ebenso große 

Problematik sehen wir allerdings in der nach wie vor viel zu großen Anzahl an Kindern, die nicht 

schwimmen können! Coronabedingt hat in den letzten 18 Monaten die Anfängerausbildung mehr 

oder weniger geruht. Weitere 1,5 bis 2 Jahre sind nicht zu tolerieren! Die Wartelisten der 

Vereine laufen über und es ist keine Besserung in Sicht. Wenn wir nicht handeln, hat bei 

Wiederinbetriebnahme der Jahnhalle eine ganze Generation Grundschüler/innen keinen 

Schwimmunterricht in der Schule gehabt und auch sonst nicht schwimmen lernen können. Hier 

besteht dringender Handlungsbedarf! 

 

Ein Ausweichen auf andere Hallen in umliegenden Gemeinden ist kaum darstellbar und scheitert 

an den zeitlichen Ressourcen sowie dem Schülertransport. Die Vereine sehen sich in ihrer 

Existenz bedroht, da sie ihren Mitgliedern entweder kein oder ein sehr eingeschränktes Angebot 

unterbreiten können. Es muss daher kurzfristig Sorge getragen werden, dass auch nach dem Ende 

der Freibadsaison ein nutzbares Schwimmbad in Eschweiler zur Verfügung steht, für Schulen, 

Kitas, die Öffentlichkeit, die Vereine und insbesondere die Schwimmausbildung. 
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Hier möchten wir auf das Konzept des damaligen SC „Delphin“ Eschweiler aus dem Jahr 2004 

hinweisen, die Errichtung einer (variablen) Hallenkonstruktion über dem Becken des Freibades 

Dürwiß. Dieses Konzept erweitert die Nutzbarkeit des bestehenden Freibads deutlich; es wurde 

seinerzeit bereits hinreichend detailliert ausgeplant. Inzwischen bietet sich hier eher eine 

Traglufthalle an, die man bei verschiedenen Anbietern mieten kann und die zeitnah errichtet 

werden kann. Ein entsprechendes Angebot liegt der Verwaltung vor. 

 

Mit dieser verhältnismäßig überschaubaren Investition könnten wir nicht nur das sehr akute 

Problem durch den Ausfall der Jahnhalle kompensieren, sondern auch dem mittelfristigen 

Problem Rechnung tragen, dass in Eschweiler zu wenig Wasserfläche für den bestehenden Bedarf 

zur Verfügung steht. Deshalb möchten wir, dass der Planungs-Umwelt- und Bauausschuss über 

die Betriebskosten der Traglufthalle informiert wird.  

Sobald dann die Jahnhalle eines Tages wieder in Betrieb ist, gäbe es wieder eine ähnliche 

Kapazität wie bis zur Schließung der Weisweiler Halle; gleichwohl mit gestiegener 

Einwohnerzahl. Wir halten es für möglich, damit auch die Wartelisten abzuarbeiten und die 

Menschen vom Abwandern in andere Kommunen abzuhalten. Das Beispiel der Osthalle in Aachen 

zeigt, dass es für eine solches Konzept nicht viel mehr Personal braucht. 

 

Auch wenn die Stadtverwaltung aktuell sehr stark belastet ist, dürfen wir dieses Thema nicht aus 

den Augen verlieren. Zudem bitten wir Sie um eine zeitnahe Darstellung der Schäden und 

Sanierungskosten der Schwimmhalle Jahnstraße. Sind Nothilfen des Landes und Bundes geeignet, 

hier eingesetzt zu werden? Ggf. könnten auch die Haushaltsmittel für das Trainingszentrum des 

Vereins umgewidmet und verwendet werden. Wie auch immer das zu realisieren ist, zum Ende 

der Freibadsaison muss eine Lösung gefunden und umgesetzt sein! 

 

Mit freundlichen Grüßen, 

 

Dietmar Krauthausen Dietmar Widell   

SPD-Fraktionsvorsitzender Fraktionssprecher Bündnis 90/Die Grünen 

 


